




Jn Anſehung der Landſchulen zu beantwortende Fragen.

1. Vor: und Zunahme des Schullehrers oder der Schullehrer, ihr Alter, Zeit ihret

Daſeyns an ihrem Ort, und wo ſie vorher geweſen?

2. Wie ſtark ihre Familie ſey? in welchem Alter? wie ihre Wohnung beſchaffen und
ob eine eigene Schulſtube abgetrennt von der Familie vorhanden?

23. Wie dieſe Schulſtube beſchaffen? ob ſie die Zahl der Kinder faße? ob Tafel und
Banke in ihr in gehorigem Zuſtande vorhanden? ob ſie behoriges Licht habe? auch

ordentlich gehalten, geweißet und im Winter geheizt werde?

a. Zahl der Kinder in der Schule, jezt und ſonſt, ſeit Z Jahren. Ob ſie in Claſſen.
vertheilt ſind? und Claſſen in gehorigen Stunden abwechſeln? ſo wohl nach den
Lectionen, als nach dem Geſchlecht; wie ſie geordnet ſind, wenn alle beyeinander

8. Welche Tage und Stunden Schultage und Schulſtunden ſind? wie ſie gehalten
werden? ob mit Ausſetzungen oder punktlich?

6. Wenn die Ferien angehen? wenn ſie endigen? ob mit gehorigem Vorwiſſen, unter

Anordnung und Abkundigung?

7. Ob in der Schule ein ordentlicher LectionsTypus nach Tagen, Stunden und Ar
beiten vorhanden voen wem er gemacht ſen? ob er befolgt worden? Er wird, vom-

Cantore geſchrieben, bengelegt.

3. Ob ſtarke Schulverſaumniſſe ſich finden? ob deshalb gehorige Meldung geſchehen?

9. Jm Fall ſich ſolche finden, welches die Locale Urſachen derſelben ſeyn? und wie ih—
nen abzuhelfen ſeyn mochte?

10. Ueber des Schuldieners Geſchicklichkeit und Fleiß im Katecheſiren und Vortrage,
ein unbewundenes und pflichtmaßiges Zeugniß, das keinem derſelben zum Nach

theil gereichen ſoll.

11. Desgleichen uber ihr Anſehen bey der Jugend und der Gemeinde.

12. Nicht minder uber ihre Schulzucht; ob Klagen deshalb gefuhrt werden? wie es
mit der Reinlichkeit, Ordnung und Sittlichkeit der Kinder in und außerhalb der

Schule ſtehe?

13. Wie Leſen, Rechnen, Schreiben in der Schule getrieben werde? wie viele Kin—
der und wie ſie ſchreiben? Ob der Schullehrer ſelbſt die Orthographie in ſeiner
Gewalt habe? ein unbewundenes Zeugniß.

14.



1gr Ob der Schuldiener gute. Bucher leſe 2 oder womit Mutzhchzm er ſich ſonſt beſchaf
tige? welche Reben -Aeinter er auf ſich habe? welche Liebhaberehen er zeige?
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15. Wie oft der Paſtor die Schule viſitire? wie er die Viſitation anſtelle? eine gewiſ—

ſenhafte Anzeige.
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16. Wenn, wie oft und von wem init der Schuljugend Kxamini in der Kirche gehal

t.

ten werden? Gewiſſenhaft und ohne Ruckhalt.

17. Ob Schulkinder, und was ſie in der Kirche vorleſen?“

18.uOb der eingefuhrte Landeskatechismus durchgangig, ganz und in welcher Ze't

—S ierdurchgenommen werde? ob er ſtatt der alten Fragſtucke in der Kirche verleſen?
ob darnach zur Confirniation vorbereitet und darnach vonſirmirt werde?

rq. Ob Singeſtunden mit den Schulkindern gehalten werden Wenn? und wie oft?

20. Jn welchem Zuſtand. das Adjuvatztenchor ſen b ſolches Geſetze habe wer ſie ver

faßet? Jm Fall ſolche vorhanden, werden ſie beygelegt.
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21. Ob Schulbucher fur die Schule angeſchaft worden? und welche nothig? Aus

welchen Mitteln ſie angeſchaft werden konnten?
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22. Ob ausgezeichnete Wolthater der Schule vorhanden? ob das Kirchen: Aerarium
einen betrachtlichen Vorrath habe?
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J J e J —r 1.O ee u e ñ 4 2 E 4æz. Qb Belohnungen fur floißige Schultinbed geſliftet feyn ?nbl fur dĩe Armen verglei
chen Stiftungen vorhanden? wie viel die Schulkinder-demn: Lehrer, und wenn ſie

es entrichten?

2

 5 Jee2

24. Ob Localiter rathlich, thunlich oder nothdringend ſey, mit dem Unterricht der
.Schule Jnduſtrie, das iſt Uebungen der Kinder in thatigem Fleiß, zu verbinden

Worinn und auf welche Weiſe ſolche loealiter am bequeniſten und zweckinaßigſten

geſchehen konnte?
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